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(54) Bezeichnung: Vorrichtung zum Nachbearbeiten eines geschränkten oder ungeschränkten und gehärteten 
Bandsägeblatts.

(57) Zusammenfassung: Um bei einer Vorrichtung (1; 1') 
zum Nachbearbeiten eines geschränkten oder unge
schränkten und gehärteten Bandsägeblatts (3; 3') im Durch
laufverfahren, bei dem das Bandsägeblatt (3; 3') von einer 
Abspulhaspel (2; 2') durch eine Zugvorrichtung (10; 10') auf 
eine Aufspulhaspel (11; 11') gewickelt wird, das Bandsäge
blatt (3; 3') von Verunreinigungen jeglicher Art zu befreien 
und die Bandseiten (7, 8; 7', 8') zu glätten, wird zwischen 
der Abspulhaspel (2; 2') und der Aufspulhaspel (11; 11') 
eine Bürstenvorrichtung (6, 9; 6', 9') angeordnet, wobei an 
der ersten Bandseite (7; 7') des Bandsägeblatts (3; 3') 
zumindest eine erste Bürstenvorrichtung (20; 20') und an 
der zweiten, gegenüberliegenden Bandseite (8; 8') des 
Bandsägeblatts (3; 3') zumindest eine zweite Bürstenvor
richtung (21; 21') angeordnet ist, deren Borsten (24) in reibe
ndem Kontakt an der jeweils zugeordneten Bandseite (7 
bzw. 8; 7' bzw. 8') des Bandsägeblatts (3; 3') anliegen. 



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum 
Nachbearbeiten eines geschränkten oder unge
schränkten und gehärteten Bandsägeblatts im 
Durchlaufverfahren, bei dem das Bandsägeblatt von 
einer Abspulhaspel durch eine Zugvorrichtung auf 
eine Aufspulhaspel gewickelt wird und dabei zwi
schen der Abspulhaspel und der Aufspulhaspel von 
einer Reinigungsvorrichtung bearbeitet wird.

[0002] Bei derartigen Vorrichtungen müssen die ins
besondere durch den Härte- und Anlassvorgang auf 
dem Bandsägeblatt erzeugten oder sonstigen Verun
reinigungen mittels einer Reinigungsvorrichtung ent
fernt werden. Denn üblicherweise wird das Bandsä
geblatt auf den Bandseiten mit diversen 
Informationen bedruckt, was eine saubere Oberflä
che erfordert. Zum Reinigen wird seit Jahrzehnten 
in aller Regel eine Sandstrahlanlage eingesetzt, wel
che die Seiten des durchlaufenden Bandsägeblatts 
bestrahlt. Die Folge dieser üblichen Maßnahme ist 
jedoch, dass die so behandelte Oberfläche des 
Bandsägeblatts sehr rau wird und damit seine effek
tive Oberfläche vergrößert ist. Dies hat einerseits zur 
Folge, dass das Bedrucken des Bandsägeblatts 
schwieriger wird, und andererseits, dass das Band
sägeblatt besonders anfällig gegen Korrosion wird. 
Des weiteren droht durch die spezifisch hohe Kraft
einwirkung des Sandstrahlens eine örtliche Verfor
mung des Bandsägeblatts, die zu einer Art leichten 
Ausbeulung desselben führen kann. Eine solche mit
tels Druckluft betriebene Anlage erfordert zudem 
nicht nur einen hohen Aufwand an Energie, sondern 
auch an sicheren Maßnahmen zur Abschirmung 
gegen die hoch aggressiven Sandstrahlen.

[0003] Ausgehend von den geschilderten Gegeben
heiten des Standes der Technik liegt der Erfindung 
das Bestreben zu Grunde, eine Vorrichtung der ein
gangs genannten Art zu schaffen, bei der die Reini
gungsvorrichtung einerseits zu einer sauberen und 
glatten Oberfläche des Bandsägeblatts führt und 
andererseits sowohl einen geringen Energieaufwand 
als auch einen geringen Sicherheitsaufwand erfor
dert.

[0004] Hierzu schlägt die Erfindung zunächst vor, 
dass in der gattungsgemäßen Vorrichtung die Reini
gungsvorrichtung als Bürstenvorrichtung ausgebildet 
ist, wobei an der ersten Bandseite des Bandsäge
blatts zumindest eine erste Bürstenvorrichtung und 
an der zweiten gegenüberliegenden Bandseite des 
Bandsägeblatts zumindest eine zweite Bürstenvor
richtung angeordnet ist, deren Borsten in reibendem 
Kontakt an der jeweils zugeordneten Bandseite des 
Bandsägeblatts anliegen.

[0005] Hierdurch wird das Bandsägeblatt an den 
Bandseiten optimal gereinigt und geglättet, so dass 

nun gute Voraussetzungen vorliegen, um das Band
sägeblatt dauerhaft zu bedrucken und, z. B. durch 
sparsames Einölen oder dergleichen, wirksam 
gegen Korrosion zu schützen. Außerdem wird Ener
gie gespart, und der Abschirmaufwand wird verrin
gert.

[0006] Sowohl die Ausbildung als auch die Anord
nung der Bürstenvorrichtungen können in unter
schiedlicher Weise aussehen: So können in einer 
ersten Ausführung die beiderseits des Bandsäge
blatts angeordnete erste und zweite Bürstenvorrich
tung, in Vorschubrichtung des Bandsägeblatts gese
hen, gegenüberliegend auf gleicher Höhe der 
Vorschubrichtung angeordnet sein. Durch diese 
Anordnung mit beidseitiger und auf gleicher Höhe 
liegender Anpresskraft der Bürstenvorrichtungen 
wird jegliches örtliche Verformen des Bandsäge
blatts vermieden, so dass die Behandlung des Band
sägeblatts im Durchlauf insgesamt ungestört verlau
fen kann und ein gleichmäßig planes Bandsägeblatt 
erzielt wird.

[0007] In einer alternativen Ausführung kann vorge
sehen werden, dass die beiderseits des Bandsäge
blatts angeordnete erste und zweite Bürstenvorrich
tung, in Vorschubrichtung des Bandsägeblatts 
gesehen, hintereinander angeordnet sind und dass 
sowohl der ersten Bürstenvorrichtung als auch der 
zweiten Bürstenvorrichtung jeweils an der anderen, 
gegenüberliegenden Bandseite des Bandsägeblatts 
und auf gleicher Höhe der Vorschubrichtung eine 
Abstützvorrichtung, z. B. in Form einer Abstützrolle, 
für das Bandsägeblatt gegenüberliegt. Auch durch 
diese zweite Ausführung werden die zur ersten Aus
führung schon angeführten Vorteile erzielt, wenn 
auch der Längenbedarf der Vorrichtung insgesamt 
hier etwas größer wird.

[0008] Die Abmessungen, wie Höhe und Breite, 
eines Bandsägeblatts können sehr unterschiedlich 
sein. Insbesondere bei einer größeren Dicke des 
Bandsägeblatts, d. h. mit einem relativ breiten Ban
drücken, kann eine Anordnung der Bürstenvorrich
tungen nur an den Bandseiten unzureichend werden. 
Insbesondere in einem solchen Fall kann vorgese
hen werden, dass zwischen der Abspulhaspel und 
der Aufspulhaspel zumindest eine dritte Bürstenvor
richtung angeordnet ist, deren Borsten in reibendem 
Kontakt am Bandrücken des Bandsägeblatts anlie
gen. Dann ist sichergestellt, dass auch der Bandrü
cken gesäubert und geglättet wird.

[0009] Bei sehr groben, größeren oder festsitzen
den Verunreinigungen oder zur Erzielung einer 
besonders sauberen und glatten Oberfläche kann 
vorgesehen werden, dass an jeder Bandseite und / 
oder am Bandrücken, in Vorschubrichtung des Band
sägeblatts gesehen, hintereinander eine erste Bürs
tenvorrichtung zum Vorbürsten (Grobbürsten) und 
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zumindest eine zweite Bürstenvorrichtung zum 
Nachbürsten (Feinbürsten) angeordnet sind. Hier
durch ist eine außerordentlich saubere und glatte 
Oberfläche auf dem Bandsägeblatt erzielbar.

[0010] Eine Ausführungsform sieht vor, dass die 
Borsten der beidseitig des Bandsägeblatts angeord
neten Bürstenvorrichtungen über die gesamte Höhe 
des Bandsägeblatts, einschließlich der Sägezähne, 
reibend anliegen. Hierdurch kann eine gewisse 
gewollte Verrundung der ungeschränkten oder 
schon geschränkten Sägezähne erzielt werden, die 
wiederum zu einer deutlichen Erhöhung der Stand
zeit im späteren Einsatz des Bandsägeblatts führt.

[0011] Insbesondere zur sicheren und schnellen 
Erzielung der vorgenannten Wirkung dient es, wenn 
bei der vorgenannten Ausführung die Bürstrichtung 
in Richtung des Rückens der Sägezähne gerichtet 
ist.

[0012] Eine verstärkte Bürstwirkung wird erzielt, 
wenn die Bürstrichtung der beidseitig des Bandsäge
blatts angeordneten ersten und zweiten Bürstenvor
richtungen entgegen der Vorschubrichtung gerichtet 
ist.

[0013] Die Bürstenvorrichtung kann zwar im ein
fachsten Fall feststehend und z. B. als Leistenbürste 
ausgebildet sein, insbesondere wenn die Vorschub
geschwindigkeit relativ hoch ist oder die Verschmut
zung sehr gering ist. Ist jedoch bei üblicher, relativ 
niedriger Vorschubgeschwindigkeit die Reinigungs
wirkung unzureichend, so ist zur Erhöhung des 
Abriebs ein eigener Antrieb der Bürstenvorrichtung 
vorzusehen. Als sehr wirkungsvoll, auch im zuvor 
genannten Sinne, hat sich erwiesen, wenn die beid
seitig des Bandsägeblatts angeordneten Bürstenvor
richtungen als angetriebene Rotationskörper, z. B. 
als Rundbürsten, ausgebildet sind, deren Drehachse 
quer zur Vorschubrichtung des Bandsägeblatts 
angeordnet ist, und die Spitzen der Sägezähne ent
gegen der Vorschubrichtung des Bandsägeblatts 
weisen.

[0014] Ein hoher und gleichmäßiger Abrieb wird 
erzielt, wenn in einer weiteren Ausführung die dritte 
am Bandrücken anliegende Bürstenvorrichtung als 
angetriebener Rotationskörper ausgebildet ist, des
sen Drehachse parallel zur Vorschubrichtung des 
Bandsägeblatts angeordnet ist, wobei der Abstand 
der Drehachse zum Bandsägeblatts variabel sein 
kann.

[0015] Die Bürstenvorrichtung ist an insbesondere 
in Höhe und Breite unterschiedlich dimensionierte 
Bandsägeblätter sehr flexibel anpassbar, wenn die 
Anpresskraft und / oder die Drehzahl der Bürstenvor
richtung(en) verstellbar ist bzw. sind. Hierzu kann die 
Bürstenvorrichtung z. B. in Richtung quer zum Band

sägeblatt verstellbar angebracht sein bzw. am 
Antrieb der Bürstenvorrichtung ein Drehzahlregler 
vorgesehen sein.

[0016] Eine rotierende Bürstenvorrichtung, wie etwa 
eine Rundbürste, hat sich als sehr wirkungsvoll 
erwiesen und erzielt eine hohe Standzeit, wenn der 
Durchmesser der Bürstenvorrichtung ein Mehrfa
ches der Höhe des Bandsägeblatts beträgt, insbe
sondere wenn der Durchmesser der Bürstenvorrich
tungen mindestens das 3fache bis das 10fache der 
Höhe des Bandsägeblatts beträgt. Durch die Ausbil
dung eines verhältnismäßig großen Radius der 
Rundbürste wird zudem von den Borsten, in Vor
schubrichtung gesehen, auf den Bandseiten bei glei
cher Anpresskraft eine größere, d. h. längere Bürst
fläche überstrichen und somit die Bürstwirkung 
erhöht.

[0017] In der Vorrichtung kann vor der Aufspulhas
pel eine Schervorrichtung zum Ablängen des Band
sägeblatts angeordnet sein. Diese kann in die Zug
vorrichtung integriert sein.

[0018] Besonders bewährt hat sich eine Ausführung 
der Vorrichtung, die folgenden Aufbau in Reihenfolge 
umfasst:

- Eine Abspulhaspel mit einem aufgewickelten, 
geschränkten oder ungeschränkten und gehär
teten Bandsägeblatt;

- zumindest eine Bürstenvorrichtung für den 
Bandrücken des Bandsägeblatts;

- zumindest eine Bürstenvorrichtung zum Vor
bürsten jeder Bandseite des Bandsägeblatts;

- zumindest eine Bürstenvorrichtung zum Fertig
bürsten jeder Bandseite des Bandsägeblatts;

- eine Zugvorrichtung zum Ziehen des Bandsä
geblatts in Richtung einer Aufspulhaspel;

- eine Schervorrichtung zum Ablängen des 
Bandsägeblatts auf eine gewünschte Länge;

- eine Aufspulhaspel zum Aufwickeln der 
gewünschten Länge des Bandsägeblatts, mit 
einer über eine Rutschkupplung verbundenen 
Antriebsvorrichtung.

[0019] Bei dieser Anordnung können, wenn 
gewünscht, nach den Bürstenvorrichtungen bzw. 
vor der Schervorrichtung wahlweise eine Bedru
ckungsvorrichtung, eine Beölungsvorrichtung, eine 
Vorrichtung zum Aufbringen eines Sägezahnschut
zes und eine Längenmessvorrichtung integriert sein.

[0020] In der Zeichnung sind zwei Ausführungsbei
spiele der Erfindung dargestellt, die nun näher 
beschrieben werden.
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Fig. 1 zeigt eine erste Vorrichtung, komplett in 
Seitenansicht.

Fig. 2 zeigt die Vorrichtung nach Fig. 1 in Drauf
sicht.

Fig. 3 zeigt eine zweite Vorrichtung, komplett in 
Seitenansicht.

Fig. 4 zeigt die Vorrichtung nach Fig. 3 in Drauf
sicht.

Fig. 5 zeigt den einen Bereich in Fig. 2 in ver
größertem Maßstab.

Fig. 6 zeigt einen Teilschnitt VI - VI in Fig. 1 in 
vergrößertem Maßstab.

Fig. 7 zeigt einen Abschnitt des Bandsägeblatts 
in Seitenansicht.

[0021] Die Vorrichtung 1 in den Fig. 1 und Fig. 2 
besteht aus folgendem Aufbau in Reihe: Eine 
Abspulhaspel 2 mit einem fortlaufend aufgewickel
ten, hier schon geschränkten und gehärteten Band
sägeblatt 3, eine rotierenden Bürstenvorrichtung 4 
für den Bandrücken 5 des Bandsägeblatts 3, eine 
rotierenden Bürstenvorrichtung 6 zum Vorbürsten 
jeder Bandseite 7 und 8, eine rotierende Bürstenvor
richtung 9 zum Fertigbüsten jeder Bandseite 7 und 8, 
eine motorisch angetriebene Zugvorrichtung 10 zum 
Ziehen des Bandsägeblatts 3 in Vorschubrichtung V 
zu einer Aufspulhaspel 11, eine Schervorrichtung 12 
zum Ablängen des Bandsägeblatts 3 auf eine 
gewünschte Länge und schließlich die Aufspulhaspel 
11 zum Aufwickeln der gewünschten Länge des 
Bandsägeblatts 3, wobei die Aufspulhaspel 11 über 
eine Rutschkupplung 13 mit einer Antriebsvorrich
tung 14 verbunden ist.

[0022] Das Bandsägeblatt 3 wird in senkrechter 
Anordnung aus der liegenden Abspulhaspel 2 in die 
Vorschubrichtung V bewegt, wobei sich der Bandrü
cken 5 unten und die geschränkten Sägezähne 15 
oben befinden. Die Spitzen 15a der Sägezähne 15 
weisen entgegen der Vorschubrichtung V. Die Bürst
richtung, die weiter unten noch erläutert wird, ist in 
Richtung der Rücken 15b der Sägezähne 15 gerich
tet. Die Sägezähne 15, die Spitzen 15a und die 
Rücken 15b sind in Fig. 7 vergrößert und vereinfacht 
dargestellt.

[0023] Die rotierende Bürstenvorrichtung 4 für den 
Bandrücken 5 umfasst eine von einem Elektromotor 
16 angetriebene Rundbürste 17, deren Drehachse x 
- x parallel zur Vorschubrichtung V, also waagerecht 
unter dem Bandsägeblatt 3 verläuft. Die somit quer 
zur Vorschubrichtung V drehende Rundbürste 17 
liegt über ihre gesamte Breite mit den Borsten 25, 
siehe Fig. 6, am Bandrücken 5 in reibendem Kontakt 
an.

[0024] Die Bürstenvorrichtung 6 umfasst zwei 
jeweils von einem Elektromotor 18 und 19 angetrie
bene Rundbürsten 20 und 21, die beiderseits des 
Bandsägeblatts 3 sich auf gleicher Höhe der Vor
schubrichtung V und somit genau gegenüberliegen. 
Die Drehachsen y - y der Rundbürsten 20 und 21 ver
laufen quer zur Vorschubrichtung V, hier also senk
recht. Die Drehrichtung R und damit die Bürstrich
tung der Rundbürsten 20 und 21 ist der 
Vorschubrichtung V entgegengesetzt.

[0025] Die Bürstenvorrichtung 6 dient zum Vorbürs
ten oder Grobbürsten der Bandseiten 7 und 8. Zum 
Nachbürsten oder Feinbürsten ist der Bürstenvor
richtung 6 eine baugleiche Bürstenvorrichtung 9 
nachgeordnet. Infolge der grundsätzlichen Bau
gleichheit wird der Aufbau nicht nochmals beschrie
ben. Die Bezugszeichen entsprechender bauglei
cher Teile sind gleich. Da die beiden 
Bürstenvorrichtungen 6 und 9 jedoch unterschiedli
che Aufgaben haben, kann es im Einzelfall ange
bracht sein, die beiden Rundbürsten 20 und 21 der 
beiden Bürstenvorrichtungen 6 und 8 unterschiedlich 
auszubilden, z. B. mit unterschiedlichen Borsten zu 
versehen.

[0026] Die sich anschließende Zugvorrichtung 10 
wird von einem Elektromotor 22 angetrieben und ist 
mit der Schervorrichtung 12 kombiniert, mit der das 
Bandsägeblatt 3 abgeschnitten werden kann, wenn 
dessen gewünschte Länge auf der Aufspulhaspel 
11 erreicht ist. Diese gewünschte Länge wird auf 
die Aufspulhaspel 11 aufgewickelt, die über eine 
Rutschkupplung 13 mit der elektromotorischen 
Antriebsvorrichtung 14 verbunden ist.

[0027] In den Fig. 3 und Fig. 4 ist eine zu den Fig. 1 
und Fig. 2 abgewandelte Vorrichtung 1' dargestellt. 
Gleiche Bauteile sind mit gleichen Bezugszeichen, 
aber mit einem Index versehen. Wesentlicher Unter
schied ist die Anordnung der Bürstenvorrichtungen 6' 
und 9'. Bei den Bürstenvorrichtungen 6' und 9' liegen 
die die Bandseiten 7' und 8' überstreichenden Rund
bürsten 20' und 21' sich nicht genau gegenüber, son
dern sind in Vorschubrichtung V' gesehen hinterei
nander angeordnet und verschiedenen Bandseiten 
7' und 8' zugeordnet. Jeder seitlichen Rundbürste 
20' und 21' liegt auf der anderen Bandseite 7' bzw. 
8' auf gleicher Höhe der Vorschubrichtung V' eine 
Abstützvorrichtung in Form einer Abstützrolle 23 
gegenüber, so dass der Anpresskraft der Rundbürs
ten 20' und 21' auf der anderen Bandseite 7' bzw. 8' 
eine Abstützkraft gegenüberliegt.

[0028] In der Fig. 5 ist eine Teil-Draufsicht auf die 
Bürstenvorrichtung 6 in der Ansicht der Fig. 2 in ver
größerten Maßstab und in schematischer Art darge
stellt. Das Bandsägeblatt 3 mit der Breite b wird zwi
schen den Rundbürsten 20 und 21 in die 
Vorschubrichtung V gezogen. Dabei drehen sich die 
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Rundbürsten 20 und 21 mit dem gleichen Durchmes
ser d20 und d21 um ihre Drehachsen y - y und liegen 
mit ihren Borsten 24 an den Bandseiten 7 und 8 rei
bend in voller Höhe h, also einschließlich der 
geschränkten Sägezähne 15 an. Die Drehzahl der 
Rundbürsten 20 und 21 liegt so hoch, dass sich 
eine Bürstgeschwindigkeit von 30 m/s ergibt.

[0029] In der Fig. 6 ist ein Teilschnitt durch die Bürs
tenvorrichtung 4 gemäß der Linie VI-VI in Fig. 1 in 
vergrößertem Maßstab dargestellt. Das Bandsäge
blatt 3 mit der Breite b und der Höhe h wird über der 
Rundbürste 17 in Vorschubrichtung V gezogen. 
Dabei dreht sich die Rundbürste 17 um ihre hier 
nicht dargestellte Drehachse x - x in die Drehrichtung 
R und liegt mit ihren Borsten 25 in entsprechender 
Bürstrichtung, also quer zur Vorschubrichtung V, 
unter einer einstellbaren Anpresskraft am Bandrü
cken 5 reibend an. Die Drehzahl der Rundbürste 17 
liegt im Bereich der Rundbürsten 20 und 21. Der 
Durchmesser der Rundbürste 17 entspricht dem 
Durchmesser d20 und d21der Rundbürsten 20 und 
21 und ist ein Mehrfaches größer als die Höhe h 
des Bandsägeblatts 3.

[0030] In der Fig. 7 ist das gehärtete und hier schon 
geschränkte Bandsägeblatt 3 schematisch, in größe
rem Maßstab und in Seitenansicht dargestellt. Wie 
oben schon erläutert, wird das Bandsägeblatt 3 in 
senkrechter Anordnung aus der liegenden Abspul
haspel 2 in die Vorschubrichtung V bewegt, wobei 
sich der Bandrücken 5 unten und die abwechselnd 
geschränkten Sägezähne 15 oben befinden. Die 
Spitzen 15a der Sägezähne 15 weisen entgegen 
der Vorschubrichtung V. Die Bürstrichtung entspricht 
der Drehrichtung R und ist entgegen der Vorschub
richtung V sowie in Richtung der Rücken 15b der 
Sägezähne 15 gerichtet. Beide Einzelheiten zeigt 
auch Fig. 5.

Bezugszeichenliste

1 Vorrichtung

1' Vorrichtung

2 Abspulhaspel

2' Abspulhaspel

3 Bandsägeblatt

3' Bandsägeblatt

4 Bürstenvorrichtung

4' Bürstenvorrichtung

5 Bandrücken

5' Bandrücken

6 Bürstenvorrichtung

6' Bürstenvorrichtung

7 Bandseite

7' Bandseite

8 Bandseite

8' Bandseite

9 Bürstenvorrichtung

9' Bürstenvorrichtung

10 Zugvorrichtung

10' Zugvorrichtung

11 Aufspulhaspel

11' Aufspulhaspel

12 Schervorrichtung

12' Schervorrichtung

13 Rutschkupplung

13' Rutschkupplung

14 Antriebsvorrichtung

14' Antriebsvorrichtung

15 Sägezahn

15a Spitze von 15

15b Rücken von 15

16 Elektromotor

16' Elektromotor

17 Rundbürste

17' Rundbürste

18 Elektromotor

18' Elektromotor

19 Elektromotor

19' Elektromotor

20 Rundbürste

20' Rundbürste

21 Rundbürste

21' Rundbürste

22 Elektromotor

22' Elektromotor

23 Abstützrolle

24 Borsten

25 Borsten

b Breite von 3

h Höhe von 3

D20 Durchmesser von 20

D21 Durchmesser von 21
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R Drehrichtung

R' Drehrichtung

V Vorschubrichtung

V' Vorschubrichtung

X - X Drehachse

X - X Drehachse

Y - Y Drehachse

Y' -Y' Drehachse

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1; 1') zum Nachbearbeiten eines 
geschränkten oder ungeschränkten und gehärteten 
Bandsägeblatts (3; 3') im Durchlaufverfahren, bei 
dem das Bandsägeblatt (3; 3') von einer Abspulhas
pel (2; 2') durch eine Zugvorrichtung (10; 10') auf 
eine Aufspulhaspel (11; 11') gewickelt wird und 
dabei zwischen der Abspulhaspel (2; 2') und der 
Aufspulhaspel (11; 11') von einer Reinigungsvorrich
tung bearbeitet wird, indem die Reinigungsvorrich
tung als Bürstenvorrichtung (6, 9; 6', 9') ausgebildet 
ist, wobei an der ersten Bandseite (7; 7') des Band
sägeblatts (3; 3') zumindest eine erste Bürstenvor
richtung (20; 20') und an der zweiten, gegenüberlie
genden Bandseite (8; 8') des Bandsägeblatts (3; 3') 
zumindest eine zweite Bürstenvorrichtung (21; 21') 
angeordnet ist, deren Borsten (24) in reibendem 
Kontakt an der jeweils zugeordneten Bandseite (7 
bzw. 8; 7' bzw. 8') des Bandsägeblatts (3; 3') anlie
gen.

2. Vorrichtung (1) nach Patentanspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass die beiderseits 
des Bandsägeblatts (3) angeordnete erste und 
zweite Bürstenvorrichtung (20, 21), in Vorschubrich
tung (V) des Bandsägeblatts (3) gesehen, gegen
überliegend auf gleicher Höhe der Vorschubrichtung 
(V) angeordnet sind (Fig. 1 und Fig. 2).

3. Vorrichtung (1') nach Patentanspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass die beiderseits 
des Bandsägeblatts (3') angeordnete erste und 
zweite Bürstenvorrichtung (20', 21'), in Vorschub
richtung (V') des Bandsägeblatts (3') gesehen, hin
tereinander angeordnet sind und dass sowohl der 
ersten Bürstenvorrichtung (20') als auch der zweiten 
Bürstenvorrichtung (21') jeweils an der anderen, 
gegenüberliegenden Bandseite (7' bzw. 8') des 
Bandsägeblatts (3') und auf gleicher Höhe der Vor
schubrichtung (V') eine Abstützvorrichtung (Abstütz
rolle 23) für das Bandsägeblatt (3') gegenüberliegt 
(Fig. 3 und Fig. 4).

4. Vorrichtung (1; 1') nach einem der Patentan
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass 
zwischen der Abspulhaspel (2, 2') und der Aufspul
haspel (11, 11') zumindest eine dritte Bürstenvor

richtung (4; 4') angeordnet ist, deren Borsten (17) 
in reibendem Kontakt am Bandrücken (5; 5') des 
Bandsägeblatts (3, 3') anliegen.

5. Vorrichtung (1; 1') nach einem der Patentan
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass an 
jeder Bandseite (7, 8 ; 7', 8') und / oder am Bandrü
cken (5; 5'), in Vorschubrichtung (V; V') des Bandsä
geblatts (3; 3') gesehen, hintereinander eine erste 
Bürstenvorrichtung (6; 6') zum Vorbürsten (Grob
bürsten) und zumindest eine zweite Bürstenvorrich
tung (9; 9') zum Nachbürsten (Feinbürsten) ange
ordnet sind.

6. Vorrichtung (1; 1') nach einem der Patentan
sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Borsten (24) der beidseitig des Bandsägeblatts 
(3; 3') angeordneten Bürstenvorrichtungen (6, 9; 6', 
9') über die gesamte Höhe (h) des Bandsägeblatts 
(3; 3'), einschließlich der Sägezähne (15), reibend 
anliegen.

7. Vorrichtung (1; 1') nach Patentanspruch 6, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Bürstrichtung 
(Drehrichtung R; R') in Richtung des Rückens 
(15b) der Sägezähne (15) gerichtet ist.

8. Vorrichtung (1; 1') nach einem der Patentan
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Bürstrichtung (Drehrichtung R; R') der ersten 
und zweiten Bürstenvorrichtung (6, 9; 6', 9') entge
gen der Vorschubrichtung (V; V') gerichtet ist.

9. Vorrichtung (1; 1') nach einem der Patentan
sprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass 
die beidseitig des Bandsägeblatts angeordneten 
Bürstenvorrichtungen (6, 9; 6', 9') als angetriebener 
Rotationskörper (Rundbürsten 20, 21; 20', 21') aus
gebildet sind, deren Drehachse (y - y; y' - y') quer 
zur Vorschubrichtung (V) des Bandsägeblatts (3; 
3') angeordnet ist, und die Spitzen (15a) der Säge
zähne 15) entgegen der Vorschubrichtung (V; V') 
des Bandsägeblatts (3; 3') weisen.

10. Vorrichtung (1; 1') nach einem der Patentan
sprüche 4 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass 
die dritte am Bandrücken (5; 5') anliegende Bürsten
vorrichtung (4; 4') als angetriebener Rotationskörper 
(Rundbürste 17; 17') ausgebildet ist, dessen Dreh
achse (x - x; x' - x') parallel zur Vorschubrichtung (V; 
V') des Bandsägeblatts (3; 3') angeordnet ist.

11. Vorrichtung (1; 1') nach einem der Patentan
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass 
die Anpresskraft und / oder die Drehzahl der Bürs
tenvorrichtung (4, 6, 9; 4', 6', 9') verstellbar ist bzw. 
sind.

12. Vorrichtung (1; 1') nach einem der Patentan
sprüche 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass 
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der Durchmesser (D20, D21) der Bürstenvorrichtung 
(4, 6, 9; 4', 6', 9') ein Mehrfaches der Höhe (h) des 
Bandsägeblatts (3, 3') beträgt.

13. Vorrichtung (1; 1') nach Patentanspruch 12, 
dadurch gekennzeichnet, dass der Durchmesser 
(D20, D21) der Bürstenvorrichtung (4, 6, 9; 4', 6', 
9') mindestens das 3fache bis 10fache der Höhe 
(h) des Bandsägeblatts (3; 3') beträgt.

14. Vorrichtung (1; 1') nach einem der Patentan
sprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass 
vor der Aufspulhaspel (11; 11') eine Schervorrich
tung (12; 12') zum Ablängen des Bandsägeblatts 
(3; 3) angeordnet ist.

15. Vorrichtung (1; 1') nach einem der Patentan
sprüche 1 bis 14, gekennzeichnet durch folgenden 
Aufbau in Reihenfolge: 
- Eine Abspulhaspel (2; 2') mit einem aufgewickel
ten, geschränkten und gehärteten Bandsägeblatt 
(3; 3'); 
- zumindest eine Bürstenvorrichtung (4; 4') für den 
Bandrücken (5; 5') des Bandsägeblatts (3; 3'); 
- zumindest eine Bürstenvorrichtung (6; 6') zum Vor
bürsten jeder Bandseite (7, 8; 7', 8') des Bandsäge
blatts (3; 3'); 
- zumindest eine Bürstenvorrichtung (9; 9') zum Fer
tigbürsten jeder Bandseite (7, 8; 7', 8') des Bandsä
geblatts (3; 3'); 
- eine Zugvorrichtung (10; 10') zum Ziehen des 
Bandsägeblatts (3; 3') in Richtung (Vorschubrich
tung V) der Aufspulhaspel (11; 11'); 
- eine Schervorrichtung (12; 12') zum Ablängen des 
Bandsägeblatts (3; 3') auf eine gewünschte Länge; 
- eine Aufspulhaspel (11; 11') zum Aufwickeln der 
gewünschten Länge, mit einer über eine Rutsch
kupplung (13; 13') verbundenen Antriebsvorrichtung 
(14; 14')

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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